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" ^ Knisümtliche VerlautMmlg^ " ^ ^
Z. 5,6. (3) Nr.336c>.

Die Verpachtung der Militär - Vorspann in der Station ^aiboch gehet mit
Ende Octobcr d.I° zu Ende; ê  wird demnach, zu einer neuerlichen Verpachtung

^« r fraglichen Vorspann, die Tagsatzung auf den z. August d . I . stsigesetzt, untz
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selbe am Amtscanzley vorgenom-
men werden. ^ . . . « ^ ^

Wozu alle Ucbernahmslustigen mit dem ftrnern Bemerken ßeladen werden,
daß die Licltationsbedingnlsse in dcn vorgeschriebenen Anusstunden, sowohl bel) dem
k.k. Kreisawle, als auch bey dem -Magistrate eingesehen werren können»

K. K. Kreisamt Lalbach am i . V)!ay 1822.

' Stadt- und landrechtttche Verlautbarungrn^ ^
Z» 5,7. Nr. 2096.

(2) Von dem f. k. Stadt- und 3andreck'te in Kra'in wird anmit l-elan n q(macht:
SS sey über dag Gesuch des Maximilian S inn, Bcjihers des Hauses Nro. 56 am alten
Mar l t zu Laibach, in die Ausfertigung der Amornsaüonsedicte rücksichtliw der, vom
Lucas und dessen Ebewirthinn Maria Dobmtec, an den Geistlichen, Mickacl Grcschel,
am 20. Februar 17/12 über 4«c> st. ausgcstcllten, auf das obgedackte haus unterm 20.
März »76^ intabulirren Sarta bianca, gewilligct worden. Es haben demnach alle jene,
welche «uf gedachte Carta biancv, aus was immer für einem Rechtögrunde, Ansprüche
macben zu tonnen vermeinen, selbe binnen der gcseylicken Frist von einem Jahre, sechi
Wochen und drey Tagen vor diesem t. k. Etadt. üno La.idrechte sogcwiß anzumeldc»
u ld anhängig zu macken,.als im Widrigen, auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstel«
l .rs, die Abgedachte Carte bianca nach Vcllauf dieser geschlichen Irch für getcdtet,
traft^ und wirkungslos erklärt werden wird. ,

Von dem t. k. St.,ct. und Landrechte in Kram. Laibach den 23. April ,822. '
Z. 5»3< " — ^ - ^ — . —- . »tl Nr ,756. '

Von dem k. k. Stadt ^ und Landrechte in Krain wird hiermit bekannt gemaclit: Oi
werde gleichzeitig der, unterm 19. März idit) übcr das Verlaßrermögen des, am »6.
Jänner l8o5 rerlwrdenen Gregor Iarvntsch, gelvcftnin Localcaplans zu Prelola, un Be»
jllte Kpupp, eröffnete ssoncurs für aufgehoben ertlärt.

Laib^ä' am 9. April »822. ^ / '

Z . 019. (2) 26 Nro. ,825.
Bon dem k.k. Stadt» und 3andrechte »n Krain n îrd bekannt gemacht: Vs sey vo»

dicftm Gcri i te , auf Ansuchen des ^ r. Lucas Ruh wider Ignaz Barroga, wegen vo«
5ooa st. rückstänl'iqen 5oto. Interessen pr. 633 ft. ,3 kr., und 5oo ss., dann Rechtskosten
«. 5. <:., in die öffentliche Versteigerung des, dem Oxequirlen geköriaen, auf 3g635 ft.
»9 kr. geschätzten Guts Wildenegg gewllliget, und hicrzu drey Termine, und zwar der
erste avf den 24. I u n y , der zweite auf den 26. August und der dritte auf dcn 28. Oct.
l. I . , jedes Mahl um 9 Uhr Vormittags, vor diesem k. k. Stadt, und Landrechte mit
dem Beysatze bestimmt worden> daß, wenn diese Realität weder bey der ersten noch zwey-
ten Fellbiethungslagsatzung um den Schätzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden konnte, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung öindan gegeben werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen frey steht, dle dießfaltlgcn ^iclt.Bedingnisse wie auch
die Schwung in oer oleßlandrecdtllchcn Registratur zu den gewöhnlichen Amtösumden,
«der bey'oem Grecutlonsfuhrer Dr. Lucas Ruß, einzusehen und Abschriften davon zu
beheben. Laivach am 9. April »Ü22. ^ _ ^ ^ _ _ ^ ^ ^

Z. 52o. ^ ' ' ' - Nr. 22,z.
(2) Von dem k k. Stadt« und ?an>reä)te in Krain wird bekannt gemacht: 6s sey

über Ansuchen des verrn Oenjamin Grasen v. 3ichtet»bcrg, alS erklärten (Krbcn, zur Er-
forschung der Sch üoenlast nach der, im Monathe Jänner »ülI'oerjtorbenen Frau Ne»
pomucena Gräfinn v. Licktenberg , gcborne Gräfinn v. Pctacci, dle Tagsahung auf den
,7. Iuny »622, Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k, r. Stadt, und Landrechte bestimmt
werden, bey rvelchcr alle j«ne, welche an diesen Verlaß, aus wat »mmer für «inem
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Rechtsgrunde, Ansprühe zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmekden xnd reck?tsgeU
tcnd durthun sollen, widngens si« die Io lgen des §. ö i 4 b. G . B . sich selbst zuzuschrei«
Hen haben werden.

V o n dem k. f . S tad t« und Landrechte in K ra i n . Laibach den 26. Ap r i l »822.
Z . 52». N r . 2226.

(2) V o n dem k. f. S t a d t - und kandrechte in Kra in wird bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen der M a r i a Schufterschitsch, als erklärten Erb inn , zur Erforschung dcr Schul«
denlcist nach dem, am 1. März 0. I . allhier verstorbenen Michael Schusterschnsch, Hand«
lungs- Subjecten, die Tagscihung auf den , 7 . Juno d. I . , Vormi t tags um 9 U d r ,
Vor dlescm k. k. S t a d t - und Landreckte bestimmt worden, bey welcher alle jene, we l .
che an diesen V e r l a ß , aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu.stclicn ver,
memen, solche sogewiß anmelden und rechtsgcltend darthun sollen, widrigens sie dieFol«
gen des §. Ul4 b. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

P o n dem k. k. S t a d t , und Landrechte in K ra i n . LaiVach den 26' Apr i l 182,..
A n m e r k u n g. I m vorigen Inte l l . Blatte ist auS Irr thum die Tagsatzung auf den̂  »0. Iuny aw

gesetzt, welche aber auf den 17. Iuny d. I ^ bestimmt ist.. '

^ ' V o n dem ̂ k. k. S t a d t . und kandrechte in Kra in ' wird bekannt gemacht: ^Gs ftv^über
Ansuchen deö ^ r . Anton Lmdner , Gurators der minderjährigen Domin ik und Joseph
I^itschmann, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nack der, am , 5 .
M a y 2817 verstorbenen, Elisabeth Nttschmann, die Tagsahung auf den 17. I u n y l . I . ,
Vormi t tags um 9 U h r , vor diesem k. k.. S t a d t - und Landrechte bestimmt worden, bey
welcher alle jene, welche an diesen Ve r laß , aus was ' immcr für eincm Recktsarunde,
Ansprüche zu stcllcn vermeinen, solche sogcwiß anmelden und rechts.qeltcnd darthun sollen,-
widrigcns sie die Folgen des §. 814 b. G . B . sich selbst zuzuschil id'cn haben werdcn.

V o n dem k. k. S tad t - und Landrechte in K r a i n . Laibach den 3o. Apr i l »622.

(3) V o n dem f. 5 S t a d t - und Ländrechte in Kra in wi rd bekannt gcmackt: Es seye
eluf das Gesuch des Georg M u l l e , Johann v. Dessclbrunerischen (^oncürsmasse-Verwal-
terö, m d,e gebethene Ausfert igung und Verlautbarung der Edicte zuo Amort is iruna
der, auf dem in Verlust gerathenen Donat ions-und s lbergabs, Instntm^te vsm ic,.
Uugust 1792 befindlichen Intabulationscertif icatc des krainerischen LandtofelamtS vom 17.
^anncr 1793, «nd städtischen Laibacher Grundbuchsamts vom 29. August 1795, üb'cr Yucla
n.,gewUIiget worden, und werde daher allen jenen, welche auf gedachtes Hcrtif icat, a u i
^ l b e n ^ Ä ^ ? " ^ ' ^ "unde einen Anspruch zu> t)abew vermeinen, aufgetragen, den.

' ^ " b r , 6 Wochen, 5 Tagen geltend zu machen, als widrigens,.
emgangöerwähnten Gcsuchstcllers, die obgedachtcn I n t a b u -

d/n würdc.? " ^ ' . V e r l a u f obiger Frist als nu l l , , nichtig und kraftlos erklärt wer-
^oen wurocn. La,ba^ am 29. Jänner 1822..
z. 3» "l>3. ,»««»,^^^^««»!»„, ̂ >̂ >""»»>»»«»̂ »»»>»»>»»»M»«>»«»«»»>»>> n " ^ '

. l5) V o n dem ^. k. S tad t - und Landrechte m Krai>r w i rd ' bekannrgemacht': Es sey
,n l ' e , von dem ^oseph und Anton S t u b e , dann, der V ic tor ia Zarfeld, gcborne S l u b e ,
gebethene- Ausfertigung der Amortisationscdicte,, in Folge hoher Appellations - Vcrord«
nung vom o ) 2 0 . . ^ l y d. I . ^ und zwar hinsichtlich folgender, auf dcm Gute W«qen«
sperg mtabukr tenUrkunden, a ls : ci) des, von dem Herrn Anton Alexander v. Hofiern,
l e m Gregor Elcmen; unterm 3o. August 176/p zuges,chcrten, und am L. Octobcr ,764
wtabuUrten TlschNtels;L) des Heirathsvertragcs dd. ' 6 . M a y , 1767, imabul . »«. M a y
»71o> rückslchtllch'des, vom Herrn-Alexander v . H G e r n und seiner Ehegattinn Eatharina,^
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ihrer Tochter Rcsali.i, Derchelichten von Rastern, ^re^pro^enen He1ratlMt3 von i»nö K'»/
H der unterm 2. Dcc. »771, auf Ansuchen des'D^ Anton Leop. von Schildcnfcld, Cu«
rators . clc,'^uin. crwirkien Verordnung der, dcm 2lnton Alexander v. Höftcrn'schcn Kin«
dern erster Ehe gchührendcn mütterlichen, Catharinav.Hössern'schenCrbsckaft; (i) der vom
Herrn Anton Alexander v.'Hcssern'unterm 3. Iu ly 1749 an die Maria?lnna^ukmann,
als Carl Lukmann'schcn Vcrmo^cns-Ubcrhaberinn, über 100 ft. ausgestellten, am l5. Fe«
bruar 1774 intabulirtcn Charta bianca; <) der, von der,Frau Francisca Maria Johan^
na v. Höffern, der Maria Catharina v. Wicftnthal, über ihren bey dem'Gute Wagen<
spcrg zu ersuchen habenden väc^lichen und mütterlichen Antheil pr. 1000 st./unterm 24.
April 17)6 ausgestellten, am 23.Iuny 1774 intabulirten Charta bianca, und t') der vom Hrn..
Heribert Dismas v. Hofiern, der Anton Alexander v. Höffern'scbcn Masse für den Kauf-
schillingsrückstand des t̂ x I^icitaNune erkauften Guts W,agensperg,am 6. Mao 1776 aus«
gcsteNten, am »i. May 177t) intabulirten Schuldobligation pr. i656g fi. 34 1̂ 4 kr. gcrril«
liget worden? daher dann alle jene, welche, aus was immcr für einem Rechtsgrunde, auf
du:se in Verlust gerathene Urkunden, rcspve.'»hre Intabulations-Certisicate, einen An«
spruch zu haben vermeinen, ihre äNfälligen Rechte auf selbe sogcwiß binnen der geletzli«
chen Amortisationsfrist von 2 Jahr, 6 Wochen, 3 Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Land-
lc.1)te anzubringen und geltend zu machen haben werden, widrigcns ldie auf den vorbe«
meldeten Urlundcn befindlichen Intabulations-Certificate auf weiteres Gesuch der ein«
gangserwähntcn Bittstellct für null, nichtlg und getödtet erklärt, werden ivürden.

Laibach am 27. Iu ly 162,.

Z. " ! . '' ''^ ^ 3 ) ^ Nr. 210.
Von dem k. k. Ssädt. und öandrechte in Krain wird bekannt gemalt: Gs sey

vbcr Ansuchen des Franz. WUchcr, Eigenthümer dcy G.utcs Steinbcrg im Adelsbcrger
Kreise, in die Ausfertigung dcr Amoriisationsedicte, rückfichtlich der, vorgeblich in Vcr«
lust gerathene«/ auf das Gut Stembera intabulirten vier Urkunden: als

2) de.r Earta bianca dd. 4. August 1753 e>t intab. 29. May 1760 von ocr Frau Fran-
eisca Frcyinn v. Marenzi, an den Johann Christian Kirchschlaqer ausacsscllt, pr. 23 ft.
> d) desKaufcontractes dd. 4. August 17P6, ^ intab. 6. August 1764, zwischen der
Frau Francisca Fosepka Freyinn v. Morcnzi, und dem Dr. Paul v. Frankenfeld, Mas«
severtlerer der Joseph von Zänkischen Creditoren, als Verkäufer des Gutcs Steinbcrg,
«spec. der, von der Ertäuferinn übernommenen Mobilicn und des Viehes, pr. 900 st.

c) der Carta bianca dd. i5. Iu ly 1760, et intab. »5. IUNY1766, von der Frau Fran«
(löca Ioftpha Frcyinn v. Marenzi, ausgestellt an ihren Sohn Herrn Jacob Anton Frcyh.
V. Marcnzi, pr. 100 si., und

(,) des klbcrgabsvertragcs dd. 2a. Februar 1767, intab. 29. August 1766, vorm3g
welchem Herr Jacob Anton Freyh. v. Marcnzi das Gut Stcinbcrg sammt allen darauf
haftenden Schulden übernommen hat, resp. der auf diesen vier Urkunden befindlichen In«
labulatiouscertificaten gewilliget worden. Cs werden demnach,alle jene, welche auf ein
eder mehrere, oder auf alle vorgedachte vier Urkunden, aus was immer für einem R cbts<
ßrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, aufgefordert, daß sie binnen , Jahr, 6 Wo«
chen und 3 Tagen solche sogewiß anmelden und bey diesem t. k. Stadt' und Landrechte
«nhängig machen sollen, wiorige.ls nach Verlauf dicscr Frist, auf ferneres Ansuchen des
heutigen Bittstellers, die vorbenannten Urkunden, rcspcc. di«' darauf befindlichen Inta«
bulationscertificate, für getödtct, kraft-und wirkungslos ertlärt werden würden.

Laibach am i5. Jänner 1L22.

Z. ,11». - Nro. 6000.
. (3) Von dem k. k̂  Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Cs sey

über Ansuchen des Peter Kosler, Eigenthümer der Häuser Nr. 47 «t 46 in der Gradi-
' scha» Vorstadt, in die Ausfertigung der Amortisations-Gdicte, rücksichtlich des, aufdcm

vorgeblich m Verlust gerathenen, vom Hcrrn Max. Gottfried Zreyh. v. Grberg, untz
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semer Frau Mutter Ioscpha Frcyinn v. Erberg, gebohrne Frcvmn v. Apfaltcrer, dem
<>'!!< ^io 5<ici^täti5 )^6U über ein Darlehen von I00N ft., ^Ultorm 26. I u l y 1766 ausgö-
stellten, für den SHuldrcst von 400 ft. intabulirten Schuldscheins befindlichen Intabu«
latscns'Cert'lficats gewilligct worden. Es werden dcmnach alle jcne, welche in Anse«
hung des erstgedachten Intabulationscertisicats, aus was immcr für einem Rechtsgrun«
de, Ansprüche zu stellen vermeinen, aufgefordert, solche binnen einem Jahr, 6 Wochen und
2, Taa.cn sogewisi anzumelden und rechtsgcltend darzuthun, widrigcns das erwähnte
Intabulations-Certisicatfür qctödtct, kraft- und wirkungslos erklärt werden wird.

LaWach am 3o. October 1821. '

^ ' ^ ? - . . . ^ (5) Nro. 4^9.
-Uon dem k.f. S tad t , und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey übee

Ansuchen des Franz Schldan, Eigenthümer des Hauses Nr. 5, auf der Pollana« Vorstadt,
m d̂ e AuSfertlgung der Amortisationsedicte rücksichtlich des, vorgeblich in Verlust ge°
rathenen, ! " t 5 i . August 1795 auf das Haus Nro. 2 an der Pollana und dem daz«
gehörigen Garten, zur SichersteNung des, dem Herrn Dr . Anton ^cnfcr, als Univer«
salerben, gebührenden falzidischen Viertels, iniabulirten AuszugcS des Pfarrer Franz Ka«
dermann schen Testaments, dd. 7. May 1790, respv. des darauf bessndlichen'Tabularcer.
tisicats, gewilnget worden. Es werden demnach alle jene, welche auf diesen grundbüch-
lich vorgemerkten Testaments » Auszug, aus r?ks immer für einem Rechtsgrundc, An-
sprüche zu stellen vermeinen, aufgefordert, sclbc binnen , Jahr , 6 Wochen und 3 Tz .
gen sogewiß anzumelden und rechtsgeltend darzuthun, widrigens auf ferneres Ansuche»
des heutigen Bittstellers der gedachte Testaments - Auszug, respv. das darauf befindliche
Tabular-Certificat, für gerödtet, traft« und wirkungslos erklärt werden würde.

Laibach am 25. Jänner 1622.

Z ' 5 i o . (3) Nr . 2o3».
Von dem k. k. S tad t ' und Landrcchte in Kram wird anmit bekannt gemacht: E l

sey über das Gesuch des Franz Xav. Iellouscheg, Carl IeNoufcheg und Ioscpha Waßer,
«eborne Iellouscheg , mütterlich Katharina IeNouscheg'sche Intestaterben, in die Ausfer«
tlgunq der Amortisations.Gdicte rücksichtlich der, vorgeblich in Verlust gerathcncn, von
dem Magistrate der Hauptstadt Laibach unterm 29. August 1762 ausgestellten, auf die
Eksabeth Smur lautenden, zu dem Eatharina Icl'louscheg'schen Verlasse gehörigen /iprct.
^chuldobligatlon pr. inoo ft., gewilligct worden. Es haben demnach alle jene,wcl^e auf
gedachte Schuldobligation, aus was'immer für einem Rcchtsgrunde, Ansprüche machen
zulonnen vermemcn, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6Wochen und
2 ^agen vor diesem k. k. S tad t , und Landrcchte sogewih anzumelden und anhängig zu ma«
. ^ ^ ^ . . "sen auf weiteres Anlangen der vorgenannten BittstcNer dic^obaedach.
l u n M o ^ ^ dieser geseLlichen F r P für getödtet, traft- und wir«

Von dem k. t. Sta^t. 'und Landrechte in Kram. Laibach den 16. Apri l »622.
^l)den vorletzten Intell. Blättern befinden sick w diesem Amortisationöedi«.

^ " ) H « N ^ " ' ' es ist nahmlich in der zweyten Zeile statt: Franz) a v. Ielloujcyeg, Iranz
Xaue l^ellouschcg; dann in der ?ten Zeile, statt »00 fi.— »o<,o fl. zu lesen. ° " «

Von d^n l . t . S tadt , und Landrcchte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey^ber
Ansuchen der t. t. Kammerprocuratur, uomin« der cauz^ pia. als erklärten Erben, zur
Erforschung der Sauldenlast nach dem, am 3. I u l y v. I . verstorbenen . Deficientenprie-
stcr Gottfried Schnlderschih, die Tagsatzung auf den 3. Juno l. I . , Vormittags um ,
Uhr , vor ticsem k. k. S tad t , und Landrcchte bestimmt worden, bey welcher alle jene,
welche an dicsen Verlaß, aus was immer für einem RechtSgrunde, Ansprüche zu stel-
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len vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltcnd darthun soNen, lwidrigcnö sie
die Folgen des §. 9i4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt, und Landrechte in Krain. Paibach den 19. April 1822.

Vermischte Verlautbarungen.
V. 53y. Fe i t b i e t hungs 'Ed i c f . Nro. 668.
( i ) Vom Beurksgerichte Wipback wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Os sey über

Ansuchen des Anton Forlan, von Lositze, Kämmerer der Kirche 3t. ll^runilni ^ 8t. 1"!'^-
»iwtiz, dann des Ant. Andlov'ih, vsn Poretsche, Kämmerer der .s<lrche t̂. <̂ «8Ml!e et Ho-
«liani, wegcn schuldigen 140 st. 5o kr. c. .<>. 0., die öffentliche Fcilbiethung der, dem Blasch
von Franz Fabtschitsck zu Orechouza gehörigen, bey St . Veith belegenen,..auf ,40 st. ^ t .
M . qesä'ähten, der Herrschaft Wipbach dienstbaren bcrqrechtlicken, dann Uberlandsgrün«
de Vertk na Gmainzi, Weingarten, nun Odniß, per Sveti Trojizi, Weingarten, nun
Odniß, Orechova Draga, und Weingarten^ Globotinza genannt, im Wege der Executicu
tewilliqct worden.

Da nun hierzu drey Fcitbiethungstermine, und zwar für den ersten der 14. I u n y ,
für den zweyten der i5. Iu ly und für den dritten der 16. August 0̂  I . , jet'cs Mahl
ven Früh 9 bis »2 Uhr, im Orte Orechouza unter dem Anhange des 326. §. a. G. O. be<
stlmmt worden, so werden hierzu die Kauflustigen so als die intabulirten Gläubiger zu
erscheinen mit dem Beysatze eingeladcn> daß die dießfä'lligen Perkaufsbedingnifse täglich
zu den gewöhnlichen Amtöstunden hicramts eingesehen werden sönnen.

Bezirksgericht Wipdach am 23. April 1622^

^ 540. Fe i lb ie thungs . t zd ic t . (1) «
Vom Bezirksgerichte W^pda6) wird hiermit öffentlich kund gemacht: Vö s/y über

Ansuchen dcs Hrn. Johann Nep. Dollen;, von Wipbach, als Vormund des mindcrjäh«
rigcn S im. Rupnit'schen Universalerben Ios. Rupnik aus St .Pc i tb , wegen schuldigen
25a st. c. 5. c., die öffentliche Feilbietbung des, dem Anton Fabtschitsch zu Orechouza ge.
hörigen, und auf 29a st. M M . qeschatzttn Hauses mit An- und Zugchör, (ionsc.Nr. »3,
so als einiger unbedeutenden. Mob,ilar>Eff>cten,. im Wege der Executioy bewilliget wor«
^en».

Da nun hierzu drey Feilbiethung5termine „ und znar für den ersten der 14. I uny ,
für den zweyten der i5. Iu ly und für den dritten der »6. August d. I . , jedcs Mahl voz,
Zrüh 9 bls :2 Uhr,, im Orte Orechouza unter dem An'ange des 326. §. a. G. O. bê
stimmt morden, so werden hierzu die Kauflustigen zu erscheinen mit dem Beysahe cina>
<adcn, r..ß die dießfäNigen Bcrkaufsbedingniss« Hieramts täglich zu. den gewöhnliche»
Amtsstundcn eingesehen, werden können'.

Bezirksgericht
— — - - - ' ^ ^ ^ ? ^ ' ^̂ )

Von dcm Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich kund gemacht: Es sey
Kber Ansuchen dcs Joseph Vouk, von Ersell, wegen ihm schuldigen 2,7 ft 5 kr. c. 5. c^
Hie öffentliche Feilbietdung der, dem Joseph von Simon Kobou, in Srftll gehörigen,
Hlnd auf 210 st. M M . geschätzten Realitäten, alsWemgartenOßredek, und Wiest Po.
ludenza u Mlalach ta mala genannt, im Wege der Execution bewilliget- worden.

Da nun hierzu drey Feilbiethungstermine, und zwac für den ersten der ,4. Imu ) ,
sür-dtn zweyten der ,5. Iu ly und für dcn dritten der »ä. August d. I . , jedes Mahl von
Rrüh 9 biS> 52 Uhr, im Orte Ersell unter dem Anhange des 326. §. a. G. O. bestimmt
wotdcn, so) werden hierzu die Kauflustigen so als die intabulirten Gläubiger zu erschei-
nen m't dem Beysaye eingeladen, daß die dießfä'lligen BerkaufsdedinüNlsse täglich zu-
tzkv gewöhnlichen AmWm.dcn eingesehen werden können.

Bezittsaericht. Wipd^ch am ' ?. März 1622.



.u« > ? a 7 i « n « ^ ^ . i n Ä ^ ^ " k>""ch'f° So«ne«, werten «n. wenigen, H « .

würde ^ U H r A Ä ^ ^ ^ " ^ " ' """!-' ' ? . ^ ^ ' ^ ' 9'^ b.G., abgehandelt
" - ^ " > « ^ ^ " ^ « 1 « « ^ 1 " 1 ^ ^ ^ S»nnegg am 16. April ,822.
Z.'487. " ^—"^^«»^«,«..«^«.«,.« , , , ,,., , . ^ ^ ^
sey Münsendorf wird besamt gemacht: S ,
tvcgen s c k A n „ 5 « « ? p H ' ^ " ' " "" ' " ' " H " d , widcr Ant. Wochner, von Laase,

, . Felldlechung U!N den SckahunK«w««h od.r d.<rüd«r »n Mann « . i a " t N'crt'n ' o „ n ^
llü!,« « » te> drttten <ze!lb«ltzunq «uch unter eer Schätzung hintan qeqtbcn n " r l . n «Ü.te

D.«i->chähung un» die l>mnwn»be!>i,>«mss« ,m» 1>e« di«s«m^er?cht« « n,ül"h r!l
Muntendsrf den 2». Apnl »U22. ^ » ^^«».

^ -̂̂  ^—^—'— ^ ^ ^ -^ ^ > ,

l ^ , ? Ä ? « r 7 k ^ ' " " ^ ' ' ' " ^'l»°e n°ch °^r^m 3. r .m. ,u Toffru ««n°rb«n!n.

»i i ^ ! , > s ^ H ^" l ° " ^ " " plannt g«m.,cht, damit dic Gläubiger ihre Ansprüä'«

^ > — ^ " « « « ° r i c h « W c i ^ e s « ^ m «5. April .82«.

l2^ >)^« > - « . < » . . . A n m e l d u n g s e d l c t . Nro. 642.
d«s Martin S t ? n N ^ " K " Weixelberg wird bekannt qemackt: E i sey über Ansuche«
»4. Iänn« l ^ «!r.i " t ^tsche, zur Anmeldung aNfäNiger Passiven nach dessen, am
bestimmt worden ""^"benen, Oheweide ?7largarctha, gebornen Koschat, der I g . l . M .
mittaaS, ben ^er^« ^ ^ ^ ^ ^ ^ e aNe Verlaßgläubiger ihreAnsprücheum »l^UhrVor«
haben? B c z N r K ^ " Z ° ^ " nach §.^4 b. G,B., hierorts geltend zu mache»
— » ^ . , ^ « I ^ g ^ c h t Weixelderg am ». May itt22.-.

^ey der) im I?-..Q-< " » « n s t v e r l e i h ̂ t n g. <2)
tzerDienst des zwe»ten')? " ^ " ' ^ «nweit Laibach gelegenen, GrafsHaft Aueröper^, ist
dieses wird allen iene« "" t 'Mreibcrg ^^^ zugleich Organisten, inErledigung gctommen z
hiqkeiten, aute Sit tp" ^ ^ ^ solchen zu überkommen wünschen, und vck über d«Fa»
dem Ende bekannt a e w ^ ? ? " ^ der ^ n d e n . Spracve abzuweisen vermögen, z«
«n diese Grafschaft stnN ' ^ ^ ^ »hre e.genhändig geschneden vclegrln, portcfrcyen,
enchal sort anaesüMt ^ Gesuche,^worm auch das Alter une der gegenwärtige Au/<
' " » a ^ K ^ l ^ ^ ^ g l t e n s b^s.0. Iunv.622, e.ndrmgcu.

tneas^ i^^^ I "ars , Eonceptspract̂ can .n bey dem O b "
V l . ^ ? ^ " ^ des t k.mn.öft.llIvr.Gcmral-Commando, als tznen nacd Vattr
^acob Anton ^rbar, wider Mathias TomaMtzch zu ^lcßattcndcrf, we^n lchuld^e



« ^ KI^: ^« >'r <^tia^'^r»-^aft T'ttl'ch^ unter

»«?. N<°, >N emd.en««,,,. "uf ^« ^ H ^ ° ^ . ^«,y «,„ 5. August l̂  I „ >.°e»

N H ^ z u m a 7 m " , ^ r H d « , °n den d«für bestimmt.,. Tazen .Hr.
Ansprüche gette,.° zu machen, und ^z«»r: ̂  ̂

0 n«ch der im I«hr« .8.7 «mwbemn U.̂ ul« Krauzer, Weingartenbesi-

b " ' " ^ n ^ d e 7 ^ m Jahr« .8,g zu Ob«tr-ffeN v«rst°rb«n«n M«n« N°v«k,

ftHhe^gew^nen D « n u ^ ^ ^ ^ ^ , , ^ °b r» .« m°st°«bemn Hüb!« M'.hi«.

^ " " " ) nach dem «m 1?. März 18« "zuV«rb/»j v«st°ibmln Hüile« Andr««,

ßj nach dem !m Iah« '2.5 zu Tressen in AUemna«N gestorbenen M«^°

»häus Kovatschiz; «m «2 May

7) nach dem im Jahre ,821 zu >p°wque verstorbenen Huben̂ esitzer und

^ ^ n s ^ ^ Z b e n ^ i c h di« Fo^en >°« § - « ^ ». «.zuzuschreiben h«<

^'"°n dem ^ r ^ r ^ r ^ M ^ n ^ ^
lannt gemalt: W s«? «°Ä " " N t i , < Ä;«>!äuftli,w ,«'„<<! hause« i ^ ^ch°rnembl W

«r. 2Ü, und d.r U.cte« ̂ " " ^ , " f i ^ ^ l . r t i n , ««acUi«) >» «erluft ««rathencn SKuId.
Ed.cte zurT°dt°,N«un« des ° " ? X ? , ^ ^ ^^u!a<i°nl. (5>'N>stcati ld, ^i, Mur,
^ " ' ^ U b c r ' a n ^ I N » "NlhÄ«"duw und I»fth»M°g lautend. .°°° st.
in'?ttcrl,^r ,u s«Ncn glauben, solche binnen . I a h , . L

Oz hc>r<nd°hcr»Ue >cne, °>« «Mf'>«««" ' ^ «Itent >u mache»<,ali w>dr»
W°ch«" und. 2 Tagcn h>°r«r«§ sc'm Im^u l . i . «»« . C « .



l , ^ ^ ^ M Vermischte Verlautbarungen. ^ ^ W M
^z . 5ä2. Versteigerung verschiedener Bauführungen. ^ (^)

Bey dem Verw. Amte der k. k. Staatsherrschaft Adelöberg in Fnnerkram, werdett
«m3. Iuny ,322, Vormittag von 9 bis 12 Uhr, in der herrschaftlichen Amtscanzley
nachstehende Bauführungen an den Mindestfordernden überlassen werden, naymkck:

»stenä. DieUmstaitung der Vcrwalterswohnung in die herrschaftliche 3ientamtscanz«
ley, wozu die Maurerarbeit mit . . . . . « « 3 ^ ^ ^ 3 ^ '

Maurcrmaterialien . . - » » » » 09 - 5ü .
Steinmctzarbeit » « 2o - 12 .
Schlossorarbcit 45a « 24 .

, Sä)miedardeit « . . . « . . » ^06 « »^ -
Anstreichcrarbeit 6 . 46 «

zusammen . . . . 7,7 ft. 29,12 lr.
2t'n5. Di? Dachübordeckung und Ausbesserung der Kirchenthürme bey der Pfart-

4ircke S t . Stephan zu Adelsberg, wozu die
" Maurerarbeit mit . 53fl. i2tV.

Manr^rmaterialien » 65 « 6 «
>)lmmermannsarbeit »4 - — - -
Zunmermannsmaterialien «,ü . — .
Kupferschmisdarbeit »22 . — -

zusammen . . . . 2^7 st- ̂  kr.
5ten3. Die Dachreparatlon bey der Localie S t . Iacobi ^ Kaltcnfeld, wozu die

Zi.nmermannsarbeit mi.t . . . . . 6o ft.525/4tr.
Zimmermannsmaterialien . . . . 4 ,1 - 5 9 — .

zusammen . . . 472ft. 5 l 5 ^ t r .
Endlich .., , . . ^ ^

^tens. Die Herstellung einer Holzlege ^nd Übersetzung emcr Z»mmerthür bey der
Hauptschule zu Adelöberg, wozu die « > . «

Mau^rardeiren mit 2f l . 241/2^.
Maurermatericllien ^ ' 3? °
Zi.nm-'rmannsarbciten ^3 ' ^ °
Zlmmcrmannsmkteriülien . » » « . 10K . 22 3<4 . ^ ^

zusammen . ^7 ^ ,̂ »5 fi. 4214 kr.
Me<. M"m^ bewiMa't sind und zum Ausrufspreise abgenommen ̂ werden. Die Bau-
beoingnissü und Pläne tonn--« in der Amtscanzlcy dieser ^taatsherischaft zu den gewöhn«

. tichen Amtistunden einqeft^n werden. ^ , «
Verw. Amt der t . i . Bancalfondsherrschaft Adclsbcrg am »2. May 1822.

^"557. Eonvocat ions-Ed ic t . ^ ^ ^ ' ^
l i ) 25on d?m Bezirksgerichte Wchvach haben alle jene, welche an d;e Vcrlassenschaft

de2 am 25. H<P^M)^r 16,7 m Nra. 66 zu Wipbach verstorbenen, Batthelma Laurm
!nt ^^ec als isrden oüer ulK Gläubiger, und überhaupt aus was lmmcr sur elnemRechts.
a?unde einen Anspruch zu m>ch-n gedenken, zur Anmeldung desstlo.n den .3. May
k 't Vocmatags um 9 U)c pcrsönlvch odcr durch cmcn Bevollmächtigten zu erpemcn,
^ d n a - " n vch ü; rl.ur o.chr ^.tt dle Ubhandlunz und Em.ntwertung d»cftrVerlasftN'
« , c an dcniemg'N, wclbcr sil) hi.czu rechtlich wicd au3g'wlcsen haben, ohn? Wetters
erfolgen wird. SeMsgenchc M M c h am 20. Aprü »022.

(Zur Veylage Nro.40).



Z. 53». Fe i l b ie thungs^Ed ic t . Nro. 845.
(,) Von dem Bczirfsqerichta Wipdach wird hirmit öffentlich kund gemacht: Gs sey

über freywilllqcs Anlangen des Hrn. Johann Ncp. Dollen;, aus Wipdach, als bcvoN«
mää)tigten GewalthabclS des Herrn Franz Baschutti, k. k. Grenadier» Häuptmann, die
öffentliche Fcilbicthung ocr, diesem Letztern cigcnthümlich gcdörigen, in dcr Gemeinde
St . Veith belegenen, und auf 890 st. M M . geschätzten Realitäten, als: das Haus zu
St . Vcith Gonsc. Nro. 39 mit An . und Zugehör,'ein Vichstall, Ack.r na Dobradi,
Acker und Wicsgrund preo Mlakanu, Wiese per s etim Urbani, Weingärten,Paßirepp
und Kunauza, Gestrüpp Mcrs.'lza, und 5 gestrüppteGemein-Antheile, gegen 6jährige
Zahlungsfristen aus freocr Hand bewilliget, und hierzu der 3o. May d. I> , von ssrüb 9
bis 12 Uhr, im Orte S t . Vrith bestimmt worlcn; wozu die Kauflustigen zu erscheinen
hiermit unter dem Bcysatze eingeladen roerdcn, daß die Berkaufsbedingnisse hieraniti
täglich eingesehen werden rönnen.

Bezirksgericht Wipbach am 25. April 1622.

Z. 53i. G d i c t. (1)
Pon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg wird hiermit bekannt gemächt:

Es sey auf Anlangen l>cs Herrn Martin Novak, ron Brundorf, in die öffentliche Ber»
steigerung der, dem Jacob Modip zu Tomischl gehörigen, dcr Herrschaft Sonnegg ein«
dienenden, aufZao si. gerichtlich geschätzten ij2 Kaufrechtshube, sammt Wohn u. 3Ä!irth-
sckaftsgebäuden, wegen schuldigen 52 st. 3n kr./gewilUgct und zur Vornahme derselben
der iste Termin auf den 5. I u n y , der 2te auf den 5. Iu lo und der dritte auf den 7.
August 1622, mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn dü'se Realität bey der er«
stcn und zweiten Verst. igcrung um den ^Hchähunqswcrth pr. 5oo.ft. nicht an Mann
gebracht werden könnt.», selbe bey der dritten auch unter dem Schäyungsrverthe hindan
gegeben würde.

Kaufiustiqe worden an diesen Tagen im Orte der Realität zu erscheinen eingeladen,
allwo ihnen sodann au.b die dicßfMgen Licitatinnsbedinqnijse bekannt gegeben werden.

Bezirksgericht Herrschaft Sonncgg am 1. May 1822.

ZV549. ^ . - — - — - - - — - — . — ^ — N r . ' 5 7 9 ^
Von dl'M B?z. ^»-richte Kiltenbrun uno Tkurn û Laibach wird kundgemacht: E l

' se» aus Ansuchen des Ierno Macher, Simon SchusterlsMsch und ^oscph Kr,sckc>n m
die öffentliche Feill'i tbunq der, dl'm Anton Rubcschnig gehörigen, dcm Magistrate Laibach
sub Urb. Nro. 533 -insbarcn Wieft qowilligct, und zur Vornahme derselben die Tag-
s^h'ma, auf den 25 May d. I . , Nachmittags um 5 Uhr, im Orte der »bbcnanntcn Wiese
angeordnet word-n, die Kviusiustigcn und die intabulirten Gläubiger werden mit dem Bey«
fye dc-u vorgeladen, daß die iiicitations'Bcdinqnissc in dieser Oerichtscanzlcy eingeseh:»
werden können. Laibach am 4. May 1822.

Z. 532 E d i c t' (,)
Das Bez'rksqericht Schnei'berq macht bekannt: Es babe der Matbias Mellauz, von

Großbcrg, »ub pi-aesentaw Ku6i<!rl,o, wider die Brüder Johann und Jacob Roßmann,
auch von Großber.q, eine Klage auf Zahlung der, am HcirathsglNe ftincs 'R'eibeS Ma-
r i i n'ch s^uldia/n, 96ft. 20 lr., sammt 4pto. Zinlcn jcit 1. December 1621. und Gc«
richtökost>n> überreicht, wor^bcr die Tagsatzung auf den 27. Iuly I.I.>uw 9 Uhr Früh,
von diesem Gericktc bestimmt worden lst. Da nun der mitgrklagte Jacob Roßmann ab-
wesend unv undet^nnicn Aufcntb^lisortcs ist, wird ihm dicftr c^gin ldn erhobene
Rechtsstreit mittelst clcs.S Osictcs m»t d m ?lnhan,ge bekannt gemacht, daß er bey der
ebaedackten Taqsahung sogewis; cntivcdcr persönlich oder eurch gchörig Bevollmächtigte
erscheine, als sonst das Verfahren mit sclncm ikm zu,n l^ur«ll,ttr 2bäcnti5 aufgestellten
Vertreter, Michael Muba , von Großbcrg, geschlossen und er, Jacob Roßmann, sich die
«twaiqen hieraus entstehen töin'ni>cn na^theiliqcn Folgen ftlbst bcyzutnessen haben wiro.

Bezirksgericht SchneederH am »3. März 1Ü22.



— ' 6ä3 —

^ ' ^m'« >««. y- ' . , -5 B e k a n n t m a c h u n g l») ' -
. - , . ; ^ l ^ . ? «"'rksgerichte^Kaltenbrun und Tlurn zu Saibacb wird aufAnsu5en des

H" ln Dr. AndreaS ke,aat, besannt gcmacht, daß am
K ^ . n . ^ . ^ 7 ^ s ^ ^ um 9Uhr angefangen, derZwcydrittel Garben- undIuqcnd.
l / ^ ^ « 5 ^ ^ ^ ' 1 " " ^ 5 ft., M.llavaß per 7° ft-, Ieschza per. 120 f l . , Sau.
Df . « 3 k / ^ . " " " ^ < b m z ^ ^ Selo pr. 60 fl., theilwc.se oder im Ganzen/auf die
3na v a r ^ ^ ^ " dieser Bezirksgericl tscanzlcn turcb össcntliä>e Vstst iqe-
i w a n l s s / ^ . . ^ ^" " " d ^ Übrigens tonnen die PcHtlusllqen die L.citations. B«.
l̂ngmsse ^Y d'chm Genchte^sowobl. alö bey obgenanntcm Herrn Sequester einsehen.

^ "kn icl. Mg^ 1622.

^ ' ^ n 2« d V? c. ̂  ^ " ^ ' ""b Flscherey. Verpachtung. (1) ^ "
l ^ ^ S w a t s a ü t . r ^ ^ ^ ^ " ?en gewöhnlichen 2 lmMun^n , werden in der Amtscan,,
d M v M e ^ d " ^ dem Capitel Ncustadtk gekörigen, bey der am S.

^ V^rwalwngsamt der Staatsgüter Neustadt! am 9. M,.y 1822.

^ ' ^ ^ «2 - Er led ig te Bez i r , swu t ' da rz teN 'S te l l e . s l s " ^ ^
Von der »enrksobrigseit Treffen m Untctkrain wird hiermu bskonnt q<maä t. daß

«"omme'n"ist" ^ " ^ a n o n Tressen besetzte Bezirkswundarzten. Stelle in ErledGlng

d e r l i 5 e ^ ^ ^ " alle jene, welche diese StcNe zu erbaltcn wünschen, und mit erfor.
d n ä c h s t ^ n m ^ q ^ ^ ^ auszuwnftn vermögen, ihre AnstcllUn.sgcsuche b̂ s Gn.

V?^?."^ " " ^ ^ Bezirttobrigkeit einzusenden.
^^^ezlrkeobngselt Tressen am ,5. M.„> ,«,<,. '

q f s - . ^ ^ . e » «. . ^ a u ü b e r n a h m s L i c i t a t i o n . (7) ^
f f Domain7n ) ^ ^ - ^ " " " ' ' ^ " ' l. I . , Z. 2,45, und Wohllöbl.
dem ^ r k o f ».̂ ^^^^^ '5- März l . I . , Z. 10L0, sind die an
vem^sarrycf. zu ?)Ilchelstattcn nöthig befundenen Reparationen bewilliget worden, und
«S wlrd zur dleßfaNlgcn Bauül?erna!-me die Minuendo-Pcrstciqcrung om 6. Iuny d. I . ,
^^^?>- H^^cZ ^^ ^ Uhr, in der Amtscan;ley dieser Staatökerrsch.ft bestimmt.
« > . ^ . . ' ^ l ' ^ 7 " " ) ° " " bestehen inZicgcl.Pftafterung, Ä'terich.Hcrstcllung, Ver«
SNea^u^N Fußboden-Lcgung, Herste! ung zwcycr Aufgang.
a N e r ^ b ü " ^ Mngangs-Thüren, eines Fcnsttrstocks, Anstreichung

und Stiegen Geländer lm ganzen Gebäude,
Thüren- und Fenster Bcschlä'chte. Zu t ksn Bau«

tör.Rök e" " 2 ^ ^ Master-Ziegeln, 62 Meyen Kalk, 2. Pfund Stoka-
,5o Fußboden. N a a c l ^ ^ ^ ^ L«o Etotator-Nägcl, '5<><> (z.ssine. Nägcl,
tcr, Zeichne S n e ^ '6 ^ßdoden Brctcr, 5^ Lattis^am^Bre.
schlaf, 6 T^rcn K ^ / ^ em großes Tl^cr. Beschloßt, ein tlcincrcs Thcr .He.

und der M ^ ^ der Professionistcn Arb<tten beläuft sich auf 2 . . ss. . fr.
^ , ^ ' ' 67 „ 44 ̂
Zusammen auf . - "̂  _- - -

s nc ^ ^ " " ' ^ ' l t , ccer j ch do.übcrn,,t tcm l3crtisicate
dlu^ ^ ' n^brlgttlt auöwelscn tar.n: außerdcm abcr l-ctr, vcr tcl Licilaticn einBa.
ten f."!^'^^k^^^^"^uftpreisesj.m
ten, sur welche er ilctt.len w. l l , bar zu erlegcn, welches chm, nenn er nicht Echthcr tc"n



— 6ä4 »«
s M e , ben Abschluß d?r Ncit -tlon zurück gegeben.außerdem aber, hin^bttick) der er^f».

^enen Materialien od?r Arbeite,, als ei.. einltwe:l,^K Faustpfand fur seine dcy der Llc,°

^°^^L^N.^!nM^^r^ das VorausmaH können
-m den Amtsstundcn in dec hiesigen Amtscanzley eingchhen werden.

Staatsherrshaft Michelstätten dcn 6. May 'Ü22. ^

I 5̂  " ^ " ' ^ , <. , g c v"o n N a ch t l i ch t e r n. (')
Die Nachtlicht« der Ca ro l i na N u p p e r t , von Thanhcrusen beyDintelSbühl.

Nnd von vormaNckfter Güte, und sowohl ihrerj Sparsamkeit als der RemUchkeit wegen,
«o«üal ib ^empfehlen. E in LiHt brennt 6 Tage lang, und wlro led^Nacht um den
N T H U g e r ü c k t . Der angebrachte Draht dient dazu, ,edeö Mah l das L<cht
«mvor 7u üehen. ohne die Hände zu besudeln. Dle Zeugnlsse von melen Or ten , uno
l^ene Erfahrung bestätigen es, daß diese ^ h t e r den Vorzug vor allen lnsher bekann.
!en verdienen. (Kin Borrath fär em ganzes Jahr , sammt der dazu gchörlgen klcm0t,
Maschine, kost-t 1 ft. 12 f r . in Münze, oder m Glnlös,chelncn 3 f t .

Loqirt in der Gradischa Vorstadt Nro. 53 beym Türken.
I ln - Aufcntkalt assbier n'äbrt >7nr«T^?

» 026. (2)
Gs wird hiermit bekannt gemacht, daß die, auf dem Valar liegende, Freyherr von

Rastern'sche qrosie Wiese fur den heurigen Hcusviag m ^ a vt gegeben werde.
Die H.'.chclustiqen w?r5en sich daher in der deutschen Gasse, Nro. 17Z im zweyten

Stock rückwärts, dießfaNs an'umlden belieben. .
Laiback am io> May ^622. ^ ^ / ^«

^ ^ ' Verzeichnist der lner Verstorbenen.
Den 2ten M^y 1822.

Gertrud Pansch, ledige Ii^^itutsarme, alt 49 I^chr, in der Rofengasse Nvo. 99, an ber
A'l^ehnmg. — D.'M Primas I l a " , Mmre r , seln Sohn Joseph, alt 4 »14 Jahr., in de»
Scud^ite^a5e ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ , ^e l s ln^m, , alt 42 Jahr, in der Gradischa^orstad»
«, > ,« a,i d'er Lil'aensch vindsubt. -"- Dcm Iuseph Koschkschka, Ca^zleydiener, sein Wei5
3 l abek^, 7 t t ä 7 "'ahr, auf der S t . P. V Nro. «6 , an der Lunqensucht.

Den5ten. V ctc> ia N,iß, led. Dien'tmagd, gebuccig von Sc. Martin bey Litay, alt
«<> ̂ ^ r im Cio. Spital Nro. ' / am Schl^qfiust.

Den 3te^ Mlcha?i 3ehl,.-r, k. k. M ' n . V'.pjlegs ^ Oberbäcker, gebürtig ailsEbeesberg in
^», ».«.^ all "8 ^abr , im C 0. S.ncal Nco. , , an o r̂ Lungensucht.

^ n i o ' D'-m P " ' Z l io l i , d!l'-chceisönder M^sicus, aus I ta l ien, sê ne Tochtek M i n s ,
, . ^ an. o^'k, i „ der G ad. V'cst. N 0. 23, an der Auszehrung. — He.r Joseph Slooat ,

l 5f, . ' t 6 / " ' a h - , i:» der G,ad. Vo'.r. Nro. 4Z , am Hchlagfiuß.
D e n n »7 öoren^A'bischet, T^gl. Sohn, vonHcesooitz, a l t l 5 I a h r , im Cio. Spi t .

^ " ' D e ! / i 2 ^ ' D ' m Thomas Sichel, S?iler>neister, sein Sohn Joseph, alt ,4 Jahr, in l»e,
5«r ! i^ Ä'?ff Nvo. 3 . , an der Wassersucht.

D >, »3l'en Maria Kruch, led. Tagl^nerinn, alt 5 ^ : h r , im Eiv. Spital N,-o. , , an
5.«.W.ss^uckt _>A>d«rl Tausig, Handels. I . l d , von Prag. att 55 Iab«-,, im Cio. Spital
cn.» . ün dec Gekirnerschlnrer, mg. als ssolqe eines Stintes.

D-n,4ten. Amia BeUu'ger, led. Dienstmagd, alt i g I a h r , im Cw. Spital 3^ro. , ,

FN der ^ _ _ _ _ ^ ^ ^ _ _ _ ^ " ' ^ '

- ^ - ^ ^ ^ ^ K.- K. Lo t toz iehung am n . May 1822.
In'Gratz. 77. 8. 49- 3o. 27.

Du nächsten Ziehungen werde« am 25. May uud S. Iuny abgehalten werben.



V o r l ä u f i g e N o t i z
ü b e r d i e

V e l l a ch e r S ä u e r l i n g e. ^ W >

^Fn Karnthen, im Orte Vellach, dicht am Flußchen gleiches Nahmens (etwa 2
Meilen vom Markte Kappet, im Klagcnfurter Kreise), quellen in einer schonen Ge-
birgsgegend aus dem Schooße jener Alpen, die Karnthen von Kram trennen,
auch dlcht an einer fahrbaren beyde Lander verbindenden Straße, drey merkwür-
dige Wasser in der Entfernung von wenigen Schritten von einander, und beyna-
he vor der Thür des sehr bequemen, für die Aufnahme der heilsuchenden Gaste
eingerichteten, Gebäudes hervor; — alle drey, zm Classe der Säuerlinge gehörig/
sämmtlich durch einen starken Gehalt an Kohlensaure, die bey allen das gleiche
Volninen überschreitet / ausgezeichnet—weichen sie theils in der A r t , wie sie die
Kohlensaure gebunden enthalten, lheils besonders im quantitativen Verhaltnisse
ihrer Salze, von einander ab.

Die Hauptquelle Nro. 2, nach derZeitfolge der Entdeckung genannt, enthält
die meiste freye Kohlensaure, und gibt darin dem Rohitscher sicher nichts nach;
auch wnd sie bereits durch 2 Jahre in Kärmhcn und K ram, besonders inLaiback,
von da sie der Besitzer jetzt schon weit und breit versendet, wegen ihrer Annehm-
lichkeit, wie andere angenehmere Säuerlinge hausig getrunken. Daß dieses Was-
ser mit der Kohlensaure höchst reich bcgaht sey, zeigt auch tue große Menge gas-
förmiger Kohlensäure, die sich ununterbrochen aus der Queue entwickelt, und dem
Wasser das Ansehen glbt, als wenn es kochte.

Es enthalt in looLothen 76,5Grane sixer Bestandtheile, und darunter schwe-
felsaures, salzsaures und kohlensaures Nan-on, kohlensauren Kalk, kohlensaure
Magnesia und etwas Kliseleroe.

Die Quelle Nro. 1 unterscheidet sich von dieser durch einen viel geringern
Gehalt an freyer Kohlensaure, deren sie aber im gebundenen Zustande reichlich
enthält, und durch einen, starkcrn Salzgehalt; sie enthält nähmlich in 100 Lo-
then 100 Gran Salz von gleicher Zusammensetzung.

Die Quelle Nro. z hat auch weniger freye Kohlensaure als die Hauptquel«
le , doch mehr als Nro. 1 , hat den geringsten Salzgehalt, nähmlich in 100 Lth.
Wasser 3^,85 G r a n , aber eine ansehnliche Menge Eisen.

Wien den 6. May 1L22.

V. Leschan,
Doctor der Medicin «^Pharmacie.

Diese Wässer sind bey Hru. Mich. Peßiack in kaibach, die Flasche pr.
12 kr., oder die verpackte Kiste mit. 35 Flaschen pr. 5 ff. zu haben.




